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©er Sorftaub roirb beauftragt, bei ben übrigen

Offijierâoereiuen bie nöttjigen ©djritte bcfjufâ einer
gemeinfamen bieebejüglidjen (Siugabe an ben Stit.
x). Sunbeëratb ju tbun."

3um ©djluffe bie Sitte, biefen Sortrag, mit Sluê«

ttabme ber juletjt erroäbnten Slnträge, aie baâ ju
betradjten, roaä er ift, nämlidj ale eine freimütige
SBiebergabe ber Seobadjtungen, roeldje idj ale Re«

frut, Unteroffijier uub Offijier in oerfdjiebenen
Äurfen ju madjen ©elegenbeit Ijatte.

(Sibfjenoffenfdjaft.

— (Bcrtajt US ißmtbeörotljee betteffenb feine (Scfdjhftts»
fltljtutig litt 3nIjtC 1880.) (gcttfctjuiig unb ©djliijj.)

E. Wcnlc. ]. SRcfrutenfdjulcn. 3m Bcrfdjtjaljr fanben 4 Sic«

fttitcnfajttlen flati. Sin benfelben nabmen 966 SWann Xfjcll.
äßäfjtenb bet Ictjten 4 Sffiodjen bct Sßtonnterfctjiile wutben übet»

bie« 2 Srafiibctadjcuicnte für Je 14 Sage jur Bcfpamtung ber

Sclegrapljenäguljrwerfe oerroenbet.

Sßeiin Im 8l0gcmclncn blc Sluäwatjl ter SReftuten In förper«

Iidjet unb bciufUdjct Bcjicbung al« jiemlidj befriebigenb bejeidj«
net wetten fann, fo witb bagegen bei einet grofjen 3aljl oon
üeuten übet mangclljafte ©djulbilbung gcflagt, wa« namcntlidj
bei bett ©appeut« unb Bionnicrrefrutcn oon grofjem Diadjtljcll
Ift, ta foldje Seule unmöglidj bem tbeoretlfcfjcii Untetrfdjt folgen
fönnen, bei jum SKinbcften eine gute Brimarfdjulbllbttng »er«

langt.

Tilt 1860 Ijött blc feit tein Satjr 1876 angeotbnetc aufjer«

oibentlldjc SRcfiuiiritng jui gormirung bct neuen Äotp« auf.
Bon 1881 ab finbet nut nodj blc otccntlldje SRcfrutfttitig fiait,
wie fte jur flomplitbaltung bct (Slnljeften crforbcrtldj Ift.

Bon ben Sambeurrcfrutcn ber Snfanterie würben 7 für ble

(Mcnicwaffe ausgesogen. Sie Dlcfnitcnfdjuleii naljuten ttjren tegcl«

utäfjlgen Bertauf unb gaben ju telttcn Bemerfungen Slnlafj.

2. aBlcbciljolung«futfc. lieber bie SBIcterljolungäfurfe ber

(Scnfcbatailionc unb bei Snfanlctieploiinfcre wirb nidjt« Befon««

bete« bemerft.

Dffijletbllbungsfdjulc. SBie gcwoljnt fanb biefelbe in Bcrblti»

bung mit bei StrttlIetic«Dffijicrblitting«|d;uic ftatt. (St naljmen
batan 28 SKann Sljeil, woson 25 jut Bcfötbctung »otgtfdjlagcn
wetben fonnten. Seit bref übrigen bagegen würbe geftattet, fidj
fpäter nodj einmal ju einet Brüfiittg ju metecn.

Sa« Äommanbo über blc ©cnlcablbcllung war wie bl«Ijer
einem l;Btjern (Scnfeoffljlct übetttagen unb c« wutben aufjetbem
at« Sefjter, refp. Älajf.ndjef«, nod) efnige ©cnleofftjicrc in tic
©djule fommanbitt.

3tifpe(tioncn bct ganbwctjr. 3m Borfabre wutben jum erften
SWai bie »orgcfajrfcbencn 3»fpcftioncn ber ©cnicbataillonc bct
Sanbwebr abgcbalten unb Im Bcrldjtjoljt in gleldjet SIBeife wie»

betljolt. Slcfelben toutben in bet SRegel oon ben Äontmanban»

ten bet betteffenben Bataillone geleitet, fanben rnöglidjft im 3en>

ttum Ibre« Territorium« ftatt unb befdjrcinften fidj auf bfe Un»

terfudjung bei Sluêrûftung, Bewaffnung unb Beflelbttng unb auf
ble Betefntgung bet Äotp«fontiolcn.

Bel ben Bataillonen SJfr. 1—7 wftb bct Sufianb bct Bcwaff«

nung, 3lu«tüftung unb Bcflcibung Im Sltlgemclneit al« bcftfebl-

genb bejeidjnet. Sagegen festen bet bet ©appcutfompagnfe
Str. 8 L. eine ganj aufjerottentlidj grofje Sltijafj! »on Slu«tü«

ftungêgegenftânbcn unb Alelbungêfiûcfen, fo j. B. bei einem Of»

feftiobefiarib »on 111 SKann nfdjt weniger al« 51 Baat Bcln«-

ffefbet, bfe offenbar im Btl»atgcbtaudje getragen wutben. S«

wat nidjt möglidj, bei blcfct Äompagnie wegen tet fut Jen Sauet
bct Snfpeftfon ben anbefohlenen ©rfalj ju bewetfftetligen unb ju
fonttollren.

5. Sedjttifdjet Äur«. Sffile Icfcte« 3atjr routbe betfelbe wiebet

In einen applifatotifdjen Stjefl unb in Slbtfjellungêatbelten ge«

trennt unb jwat fanben jwel appllfototlfdje Äurfe ftatt, wooon

einet fût Siibalternoffijfere unb bet jweite füt Batatncnjfonf
motibanten unb SIbiutanteit.

6. gutwillige Bereine. 3ut Bcrldjliafjr würben blc Statuten

folgenber Bontounlerfabtoctclne gencfjtnlgt : Slatbetg, Älfngiiau,
Brugg, 3ütldj, SDtumpf.ffflaabadj, Bafel unb SRIjcInfclbcn. ®t=

genttärtlg wetben int (Sanjen 12 bcrartlgc Berelnc »on ber (Sic*

gcnoffcnfdjaft untctftüijt, wetdje alljâbrlldj beni fßoiitonnlcrforp«
eine nidjt uncrbcbliäje 3al)t ootgebilbetet gatjrlciitc jufüljten.

SRadj etner bejüglidjen Sabelle tuat tie ©tärfe btefer Bercine

Im Sabe 1879 146, im Saljt 1880 24G SKann, rooBon fidj

135 SKann ober 55% an 6 Hebungen bclfjeillgtcn.

@« folgt fetnet bei Betldjt übet bie ©anität, wobei In bct

SKebljina(«5lblbeilung über blc freiwilligen Bercine bemerft wirb :

„3n bet ©tabt Betn bat fidj untet bct ©anität«mannfdjaft ein

SKIIitätfanltäl«oetcin gebilbet, weldjet bauptfädjlldj ble beffete gadj«

au«blltung feinet SWItgllcbct butd) Ifjcoicllfdjc Botttäge unb praf>

tlfdje Uebungen erfttebt. Sie Bilbung folrtjcc Beiclnc Ift im

Sntereffe ter Slrmee ju fötbern, Inbem jut «Çetaiibllbitnfl einet

©anitätemantifdjaft, tuelifje fljrcr Slufgabe Im (Srnftfalle In aden

Stjcftcn gewodjfcn ift, oic furje Seit bc« SWltltärbtenftc« ntdjt

ati«teldjt."
©er Bcrldjt übet tie Betetlnär«Slbt[jeilung entbält nidjt« Bc«

mcrfettêwcttljc«.

G. Bctwaltungêttuppcn. 1. SRcfrtitenfdjiile. Sie SRcftullrung

gcftallct ftdj aümälig beffer. Sludj blc SRefultate ber ©djule jclg*

len einen mcrfUctjcn gortfdjritt, bct fidj fjauptfärtjlfdj in ciuci

luljlgetti unb geotbuetern Sluäfütjrttng ter Bauarbeiten unb bc«

Betriebe« ber Baderei unb ©djlädjtetcl, ctjiett buidj eine feftere

£anbbabung bei Siêjlplfn unb einen !ntciift»etn milltärlfcben

Unterridjt, funb gab. ©ie au« Defterrcldj bejogenen unb in bct

SReftutenfdjule In Betrieb gefegten »fet effetnen Sacföfcn entfpras

djen ben getjegten ©twattungen.

2. snjfebcrbo(ung«fttrfe. Sffiietcrum fpredjen fid) bit

Beliebte tet tjötjcvn Äoinmaiibo«, teilen bie Äompagnien unlet«

ftcflt waten, fetjr bcftlcbigenb übet ble Seifhtngcn bct Stuppe

au«. Bon ber Äompagnie SRr. 3 würbe ber Bewei«, baf) bie

Berwaltungäfompagnlc im ©tanbe ift, ble gefammte Bcrpftcgung

einet Slbifioit, allotting« mit untet crtjebllctjem 3ujuge »on

Betftärfung«maunfdjafteti, In SÄcgle ju beforgen, in Bertraitcn

crwecfcnbct ffleffe gelclffct. Sludj bei itjt bewcifjrten ftdj' ble clfet«

nen öftencidilfdjen Batföfcn »otttcfflfdj unb wftb beren Slnfdjaf«

fung Icbfjaft empfotjlen.

3. Ofpjlcrbllbungêfdjulen. Sin ben bclbcn ©djulen natjuicu

5 Snfantcrieofftjlere, 15 goutfete unb 30 Unteroffijiere »erfd)ie=

bener StBaffengatlungcn Sbeil. 3wci ©djülct etwarben fidj ba«

gäbigfcit«jeugitlf) nidjt, ein btittet beftanb bte Iljm auferlegte

jroeite Brüfuttg nactjträglldj.

4. tlnteroffijictfdjuleit. Sa« Scugnif) jut Scfäfjlgung jum

gourier Ijaben nidjt «langt fünf SDcann (Snfatiteric) 4%

(1879 6%). 3um Bcfudj bct Dffisictbl(bung«fd)itte füt Ber««

watmng«lruppen fonnten oorgefdjlagen werben 27 SKanu 23%

(1879 11%). Siefe Bertjältniffe fonftatlren meiflfdj blc ju=

nebmettbc beffere Duallfifatlon bct Stjeitncfjmer.

5. DfPjictfdjutcn. (St würben »wel foldjer ©djulctt abgetjat«

ten. Beibe ©djulen wurten »on Je 14 Dfftjieren befudjt

unb nabmen einen befriebigenben Bcrlauf.

VII. © a n 11 à t « w e f e n. 1. ©anltät«blenft. A. SKcbf«

jfnalabtbeilung, a. ®efunbbeil«»fïege. Sßjfr entnebmen bfefem

Slbfdjnftt:
©fngreffenbe Seêlnfcfttonêmajjregcln mufjten In ber Äafetne

3ütidj getroffen werben wegen bct S»pf)U«epfbemfe In ber 3n<

fanterie=SRcfrutenfd)ute HI tafelbft. 3« ber Äafetne Sieftal waren

feit Sabten unb befonber« fn ben beiben letzten auffallcnb »lete

Stjpljtn »otgrtommcn. fo bafj ein Umbau bct mangeUjaften Slb«<

ttitte unb 3ute(tung beffern Srlnfroaffer« geforbett werben mufjtc.

Set Untettfdjt übet ®efunM)clt«pftege wutbe in ben ©djulen
rolc biêfjer butdj bfe SIetjte regelmäßig etttjeilt.

b. Äranfenpftege. 3« ten Sfflieberljolungêfurfen wutbe bet

©auitàt«bienft butdj ba« spetfonat bet betteffenben Äotp« befotgt,

fn ben ©djulen wie blêljct butdj Sßlab/ unb ©djulätjte unb
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Der Vorstand wird beauftragt, bei dcn übrigen

Osfiziersvereinen die nöthigen Schritte behufs einer
gemeinsamen diesbezüglichen Eingabe an den Tit,
h. Bundesrath zn thun."

Zum Schlüsse die Bitte, diesen Vortrag, mit
Ausnahme der zuletzt erwähnten Anträge, als das zu
betrachten, was er ist, nämlich als eine freimüthige
Wiedergabe der Beobachtungen, welche ich als
Rekrut, Unterosfizier und Offizier in verschiedenen
Kursen zu machen Gelegenheit hatte.

Eidgenossenschaft.

— (Bericht des Bmidesrathes betreffend seine Geschäftsführung

im Jahre 1880.) (Fvrtsetzimg und Schluß.)
15. Gentr. 1. Rclrutknschulcn. I», Berichtjahr fanden 4 Ne-

krutcnschulen stall. An denselben nahmen 366 Mann Theil.
Während der letzten 4 Wochen dcr Pionnierschule wurden überdies

2 Traindctachcuicnte für st 14 Tage zur Bespannung dcr

Telegraphen-Fuhrwerke verwendet.

Wenn im Allgemeinen die Auswahl der Rckrutcn in körperlicher

und beruflicher Beziehung als ziemlich befricdigrud bezcich-

nct wcrren kann, so wtrd dngcgen bei cincr großen Zahl von
Leuten übcr mangelhafte Schulbildung gckiagt, was namentlich
bei dcn Soppeur- „nd Pionnicrrekruten «on großem Nachtheil
ist, da svlchc Lcutc unmöglich dcm lhcorclischcn Untcrricht folgcn
können, der zum Mindesten ctue gute Primarschulbildung
verlangt.

Mit 18L0 hört dic seit rcm Jahr 1376 angcorvnete außcr-
oidentliche Rekiuiirung zur Formirung der neuen KorpS auf.
Von 1881 ab findct nur »och dic ordentliche Rekrutirung statt,
wte sie zur Komplethaltung der Einheile» crfordcrlich ist.

Von dcn Tambourrcknilcn dcr Infanterie wnrdc» 7 für die

Gcnicwaffe ausgezogen. Die Rekrutenschule» nahmen ihren
regelmäßigen Verlauf und gaben zu keinen Bcmerkungen Anlaß.

2. WicdcrholungSknrsc. llcber dic WicdcrholnngSkurse dcr

Gcnicbataillcne und der Jnfanteriepionniere wird nichts Besonderes

bemerkt.

OssizierbildungSschule. Wie gewohnt fand dieselbe in Verbindung

mit der Arltlletic-OffijicrbildungSschulc statt. ES »ahmen
daran 28 Mann Theil, wovon 25 zur Beförderung vorgeschlagen
werdcn konntcn, Den drei übrigen dagegen wurde gestattet, sich

später noch einmal z» einer Prüfung zu melden.

Das Kommando über die Gcnicabthcilung war wie bisher
einem höhern Genieoffizier übertragen und cs wurden außerdem
als Lehrer, resp. KlassnchefS, noch einige Genieoffiziere in tic
Schule kommandirt.

Inspektionen dcr Landwchr. Im Vorjahre wurden zum ersten

Mal dic vorgcschrtcbencn Jnspcktivnc» der Genicbatatilonc dcr

Landwchr abgehalten und im Berichtjahr in gleicher Weise

wiederhol!. Dieselben wurden in der Regel von den Kommandanten

der betreffenden Bataillone geleitet, fanden möglichst im
Zentrum ihres Territoriums statt und beschränkten sich auf die

Untersuchung der Ausrüstung, Bewaffnung und Bekleidung und auf
die Bereinigung der Korpskontrolcn.

Bei den Bataillonen Nr. 1—7 wird der Zustand der Bewaffnung,

Ausrüstung und Bekleidung im Allgemeine» als bcfricdi»

gend bezeichnet. Dagegen fehlten bet der Sappeurkompagnie
Air. 8 eine ganz außerordentlich große Anzahl von AuSiü-

stungSgegenständen und Kleidungsstücken, so z, B. bei eincm

Effektivbestand von Iii Mann nicht weniger als 51 Paar
Beinkleider, die offenbar im Privatgebrauche getragen wurden. Es

war nicht möglich, bei dieser Kompagnie wegen der kurzen Dauer
der Inspektion dcn anbcfohlenen Ersatz zu bewerkstellige» und zu

kontroliren.

5. Technischer Kurs. Wie letztes Jahr wurde derselbe wieder

in etncn applikatorischen Theil und i» Abtheilungsarbeiten
getrennt und zwar fanden zwei applikatorische Kurse statt, wovon

eincr für Subaltcrnvfsiziere und der zweite für Bataillonskom-
mandante» und Adjutanten.

6. Freiwillige Vereine. Im Bertchijahr wurden dic Statuten

folgender Pontonnierfahrvcrcine genehmigt: Aarbcrg, Klingna»,
Brugg, Zürich, Mumpf Wallbach, Basel »nd Rheinfcldi»,
Gegenwärtig werden im Ganzen 12 derartige Vereine von der Eir-
gcnosscnschafl unterstützt, welche alljährlich dcm Pontonnicrlorps
eine ntcht unerhebliche Zahl vorgebildeter Fährleute zuführen.

Nach ctncr bezüglichen Tabelle war die Stärke dieser Vereine

im Jahr 1879 146, im Jahr 1380 24« Mann, wovon sich

135 Mann odcr 55?6 an 6 Uebungen bctheiligicn.

Es folgt ferner der Bericht über die Sanität, wobei in dcr

Mcdizinal-Ablhcilung übcr die ireimilligc» Vereine bemerkt wird:

„In dcr Stadt Bcrn hat sich unter dcr SanitätSmannschast ein

MilitärsanitälSverei» gebildet, welcher hauptsächlich die bessere

Fachausbildung seiner Mitglieder durch theoretische Vorirägc und prak>

tische Uebungen erstrebt. Die Bildung solcher Vereine ist im

Intercise dcr Armcc zu sördcrn, indcm zur Heranbildung eincr

SaniiätSmannschast, welche ihrcr Aufgabc im Ernstfalle in allen

Theilen gewachsen ist, die kurze Zeit dcS Militärdienste« nicht

ausreicht."

Der Bericht übcr die Veterinär-Abtheilung enthält nichts Bc-

mcrkenSwcrthcS.

S. Verwalt»»gStr»ppen. 1. Rekrutenschule. Die Rekrutirung

gcstaltct sich allmälig besser. Auch die Risultate dcr Schule zcig-

ien einen mcrkiichcn Fortschritt, der sich hanptsächiich in cincr

ruhiger» und gcordnetern Ausführung der Bauarbeiicn und des

Betriebes dcr Bäckcret und Schlächterei, erzielt durch cine festere

Handhabung der Disziplin und einen Intensivern miliiärisrhen

Unterricht, kund gab. Die aus Oesterreich bezogenen und in dcr

Rckruienschulc in Betrieb gesetzten vier eisernen Backöfen entsprachen

dcn gehegten Erwartungen.

2, Wiederholungskurse, Wicrcrum sprechen sich die

Berichte der höhcrn Kommandos, denen die Kompagnien unterstellt

waren, sehr befriedigend über die Leistungen dcr Trnppc

aus. Bon der Kompagnie Nr. 3 wurde der Beweis, daß die

VerwaltungSkompagnie im Stande ist, die gesammte Verpflegung

ciner Division, allerdings mir unter crhcblichcm Z»z»ge vvn

VerstärkniigSmaiinschaften, in Rcgic zu besorgen, in Vertrauen

erwcckcnrcr Wcisc geleistet. Auch bei ihr bewährten sich die eisernen

österreichischen Backöfen vortrefflich und wird deren Anschaffung

lebhaft empfohlen.

3, Osfizierbildungsschulen. An den beiden Schulen nahmen

5 Jnfantcrieoffiziere, 15 Fouriere und 30 Unteroffiziere vcrschtc-

dcner Waffengattungen Theil. Zwci Schüler erwarben sich das

FähigkcitSzeugniß nicht, ein dritter bestand die ihm auferlegte

zwciie Prüfung nachträglich.

4, Unteroffizicrschulen. Da« Zeugniß zur Befähigung zum

Fourier haben nicht erlangt fünf Mann (Jnfantcric) ^ 4?6

(1879 65S). Zum Bcsuch dcr OffizierbtldungSschule für

Verwallungstruppen konnten vorgeschlagen werden 27 Mann — 2356

(1879 1156). Diese Verhältnisse konstatiren merklich die

zunehmende bessere Qualifikation dcr Thcilnchmcr,

5, Offizicrschulcn. Es wurde» rwet solcher Schulen abgchal-

tcn. Beide Schulen wurten von je 14 Osfizieren besucht

und nahmen einen befriedigenden Verlauf.

VII. S a n t t S t S w e s e n. 1. Sanitätsdienst, ä,. Mcdt-

zinalabtheilung, »,. Gesundheitspflege, Wtr entnehmen dtcscm

Abschnitt:

Eingreifende DeSinfckttonSmaßregeln mußten in dcr Kaserne

Zürich getroffen werden wegen der Typhusepidemie in der In-
fanterie-Rckrutenschule III daselbst. In der Kaserne Licstal waren

seit Jahren und besonder« in dcn beiden letzte» auffallend viele

Tvphen vorgekommen, so daß etn Umbau dcr mangelhaften

Abtritte und Zuleitung bessern Trinkwasser« gefordert wcrdcn mußtc.

Der Unterricht über Gesundheitspflege wurde in den Schulen

wic bisher durch die Aerzte regelmäßig ertheilt.

b. Krankenpflege. In dcn Wiederholungskursen wurde der

Sanitätsdienst durch da« Personal der betreffenden KorpS besorgt,

in den Schulen wte bisher durch Platz- und Schulärzte und
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butdj fommanbirte Sffiärtct unb Srägct. 3m Betidjtjabi fun»

girten 17 Blafeärjle, 27 ©djulärjtc, 108 SJBätter unb 95 Srä«

get fn biefet äBeffe.

Sie Ätanfentappotte au« ben »ctfdjiebencit ©djulen unb Äur«

fen ergeben eine ®cfammtjabl »on 10,458 ©tfranfungen. Sa«

»on entfallen 5,702 auf bte SHeftutenfdjutcn, 4,522 auf Sffiteber«

boIung«futfe unb 234 auf Äabreefurfc. Bon ben ©rfranflen

würben 9,306 geljeitt enttaffen, 683 In ©pttäler eoafultt unb

463 nadj «Çaufe enttaffen; 6 finb beim Äorp« geftorben. Sie

®efammtjabl ber Sl«pcnfat(on«tagc (obne ble ©pitaltage) betrug

11,656.

Sn 25 ftetjenben Sloilfpitälern würben 478 Arante unb Bet«

tefete »etpftegt, fm SWIlltätfpital Sfjitn 103, jufammen 581 mit

9,158 Bflegriagen. Sie übtlgen Gbafuitten wutben bei gtöfjctn

Stuppcnübungen fn ben Slmbulancen »erpjlcgt. Bon btefen 581
würben 259 gebettt, 294 gebeffett gegen Bcrjldjtfdjefn enttaffen,

5 in anbere ©pitäler eoafultt, 18 finb geftorben unb 5 auf
3abte«fdjlufj In Beljanblung geblieben.

Bon bem ®efatnmtbcftanb ber 3ütdjet SÄefrutenfdjttle — 438
SDcann — erfranften 85 SDcann, woson 13 SWann geftorben finb.

Sa« Berjcldjnifj bei In Brioatbebanblung (Stftanflcn unb Bei«

ftotbenen Ift unootlftänbig. 15« ifi febt ju fügen, bafj eine SDÎengc

Bcioatärjte »on unferm ÄretfSfdjieiben »ont 27. gebruar / 3. SWäty

weldje« ibnen butdj ble Äanton«bebötbe offijfetl mftgettjcltt wor«

ben war, nidjt ble wûnfdjcnêwettfje SRotij nabmen unb fdjwete

gälte untet ben ungünftigften Betbältniffcn ju Saufe bebanbcl«

ten, ftatt burdj Bermittlung be« Dberfclbarjt« ibnen ble Sffiofjl«

ttjat einer bei biefer Äranffjeit befonber« fdjäfjbaren georbneten

©pltalbebanblung ju Sbcll wetben ju laffen unb ftjre Stngetjört«-

gen »ot weitetet Stnftccfiing ju fdjüjjen. Siefe Untetlaffungen
betreffen namentlldj ben Äanton ©djwrjj unb fjaben bafclbft nodj

weitete Dpfet an SWcnfdjenleben gefoftet, ble in obigen 3lffctn
nidjt inbegriffen ftnb.

2. Bcnponcn unb ©ntfdjäblgungen. Set 5îenfîon(Setat fût 1880

fteat fiefj auf 190 Spcnfioncn mit gt. 42,785. 3n SBegfatl

famen 4 Bcnjtonen »on Sfntcrlaffencit unb einige Bcnflonen Witt»

ben tcbujltt. ®cfammt»ctmittbetHng gt. 840. — 3uwadj«:
2 3«»alibcn unb (Srljöbuug einiger Snoalfbenpenftonen gr. 600,
18 Jpiitterfaffcnc unb @rfj5tjung efnfgct Bcnflonen an Sfntetlafs
fene gt. 3,850.

71 (Sntfdjäbtgungägcfudjcit wutbe butdj Sloctfolfummen im
©efammtbetiage »on gr. 14,203. 75 entfprodjen. Jpierin finb

inbegriffen bie B*nflon«taten pto 1880 füi ble 18 neuen B«n=

fionen unb eine wlcbev bctgcftellte B£nfion im ®efammtbettag
»on gt. 1977. 55. Dcldjt Inbegriffen finb bie Äoften für ©pl=

tabetpffegung unb ©pitalfolb bei Stjpljuêftanfen. 8 ®efudjc
würben obgewtefen.

Sie Sçpljuêeplbemie in Süridj aüein bclaftet ba« Bcnfion««

bübget pto 1881 für neun »on obigen 18 neuen Bcnflonen an

aplntetlaffene (fowelt bl« jefet befannt, ba nodj nidjt alle ©efudje

auf 3at)re«fdjtufj etleblgt waten) mit gr. 1990 uttb an obigen

Sloerfalentfdjäbfgungen pattfefpftt bfefctbe mft gt. 3332. 75.

B. Sjjeteifnäiabtbeilung. a. Betetfnätbfenft. 3u aufjerorbent«

tidjent Sicnft mußten 32 Beterfnätofftjiete be« Slu«jugc« aufge«
boten werben.

3m Bctidjlfafjie würben 2420 frante SKflltärpfetbe ttjlerätjt«
Udj befjanoett, nämlidj: a. bct ben Äotp« 1771 SPftrbe, b. fn

Äuranftatten 640 Bf«be, c. bef «Prfuatftjicrärjten 9 Spferbe;

Sotat 2420 Bferbe.

Sa»on ftanben unt.ober würben gelobtet (SunbeSpfetbe nfdjt
inbegriffen):

1. Bon bet Snfanterie 1 Bferb Im Oßettfje »on gr. 450
2. „ „ ÄaoaOertc 1 „ „ „ „ „ 1,500
3. „ „ Strtineile 27 „ „ „ „ „ 18,700

1. Bel bet Snfantetle für 104 Bferbe gt. 4,323
2. „ „ Äa»aftet(e „ 308 „ „ 9,244
3. „ „ Slttiaetle 874 „ „ 28,872
5. „ anbetn SIBaffen „ 21 „ „ 734

Sotat 29 Bferbe Im B5crlljc »on gr. 20,650

Bott ber Berwattung würben übernommen unb finb »etftetgcrt
worben (mit 91u«fdjlufj bei Btinbeêpfetbe) : 28 SPferbe mit <?rlö«

»on gr. 9,255.
b. Slbfdjaijungen. Bct ben Slenftentlaffungctt würben folgenbe

Slbfdjatjungcn beftimmt:

Sotal 1307 Sßferbe gr. 43,173
Bon ben eingetcldjtcn SRadjttagSabfdjafjuttg««

begefjren wutben 165 aeeeptitt uub nadj»

tiägtldje Beigütungen aujgeridjtet „ 10,990

Sic ©efammtobfdjat/jung bettägt mitfjln gr. 54,163.
Sie 3af)I ber SRedjnung«bctegc be« Dbetpfctbcatjte« belauft

fidj auf 2035; biefelben befdjlagcn (Srpettcnfoften, SWeblfamenlc,

Äutfoften, ©pltatmictbgelbcr, ©antfoften, Slbfdjafjungen unb Ber«

gütungen »on umgeftanbenen, getöbteten unb oerftefgerten Bf"«
ben — immer mit SSu«fdjluf; ber Bunte«pferbe ber Äaoatlerie

— Im ©efommtbcttage »on gt. 156,155. 63

roooon jur 3al)lung olftrt würben „ 155,745. 98

VIII. Äommlffatiat«wefen. a. Berpflegung. Sie
Sleferung«preffe bet »ctfdjfebcnen Sffiaffcnpläfcc finb, per SRation

beredjnet, in einer SabetTe jufammettgeftellt.

gür ble gouragepteife ift ble ftarfe SRation (5 Äilo Safer,
6 Äilo Jpeu unb 4 Äilo ©ttotj) angenommen. Unter SRubrlf

Brigabeübungcn unb Si»ifion«jufammenjug fft mit Safer unb

Seu betcdjnet, ba an ben SKanöocttagen biefer Äutfe bie ©ttcue

»on ben ©emeinben ju liefern war.

Berbtatidjt würben:
Srob 1,212,671 B°vtfoiien ju gr. 312,285. 44

gleffdj 1,212,482 „ „ „ 504,920. 56

Jpafct 1,197,709 Äfto „ „ 264,018. 6G

Scu 1,504,327 „ „ „ 142,125. 71

©ttolj 958,620 „ „ 67,817. 71

Sotat gt. 1,294,168. 08
Sie Sutdjfdjnittspietfc betragen:

1879. 1880.
100 Älto Safer gr. 22. 86 22. 89
100 „ £eu „ 9. 10 9. 45

100 „ ©tretj „ 6. 59 7. 07
1 „ Brob „ —. 29.5 —. 34.*
1

„ glelfdj „ 1. 48.3 1. 33..t

ober pet Bottlott, bejiebung«welfe SRation beredjnet :

1879. 1880.
Brob —. 22.U —. 25.7»

gleffdj —. 46.35 —. 41.64

ganje SKunbpotlfon

fdjwadje SRation

flarfe

Surdjfdjnltt«prel« belbet

SRationen 1. 78.93 1. 80.56

Sic Bctgleldjung bet Breifc briber 3abtc etglbt füi 1880 auf
bei SKunbpotlfon efne Bctmfttbetuug »on I.07 SRappen, auf bet

Sutdjfdjnfttêration bagegen cine (Sttjöbung »on Lei SRappen gc«

genüber 1879. Sie Berpftegung«foften beioer Sabre gleidjen fidj

bafjer belnatje »öKfg au«. Sen ßigebnfffen entfptedjenb festen

wfr bfe SRatfon«»ergütung fût tfe ratfonJbcrcdjtigien Dffijicr:
unb SWIlltätbeamten wteberum auf gr. 1. 80 feft.

Sie SRegicoctpftegung (n ben Btigabeübungen unb fm Si»i»

fton«jufammenjttg lieferte bei aden 3 Im Sienfte geftanbenen

Bctwaltungêfotnpagttfen natjeju übereinftimmenbe unb ben <3rgeb««

niffen frütjeret 3afjte entfptedjenb günftige SRefultate.

3m Si»ifion«jufammenjuge madjtcn wfr jum erften «Kate

wäfjtenb efnet gifcben«übung ben Betfudj, ba« Jr)eu an ben

SDÎanôoettagen »on ben ©emefnben, fn weldjen ble Stuppen unb

Bfetbe ìtntergebradjt waten, rcqultften ju faffen gegen efne burdj««

fdjnfttlidje, ben SKatftprcIfcn bct betteffenben 8anbe«gegenb enl«

fpredjenbe Bergütung »on gr. 9 per 100 Allo. Sa« Bcrfaljren
bcwäljrte fictj al« ein burdjau« praltffdjc« unb »oUjog fidj na«

tncntlld) in gofge bct »om SI»lfion«fommanbo mft ben belief*

fenben ©emcinbcootflänbcn vedjtjeitlg etjleften Betftänbfgungen

oljne @dji»fetfgfeltcn. Suo ©tattling unb $tu Im gleidjen ©;>
bäube fìdj »otfanben, wutbe ba« guttet gewöfjnticfj webet abge«*

68.46 67.39

1. 62.97 1. 61.70

1. 94.94 1. 96.43
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durch kommandirte Wärter und Träger. Im Berichtjahr fun-

glrtcn 17 Platzärzte, 27 Schulärzte, 108 Wärter und 95 Träger

in dieser Weise.

Die Krankenrapporte aus den verschiedenen Schulen und Kursen

ergeben eine Gcsammtzahl »on 10,453 Erkrankungen. Davon

entfallen 5,702 auf die Rekrutenschulcn, 4,522 auf Wteder-

holungskurse und 234 auf KadreSkursc. Von den Erkrankten

wurden 9,306 geheilt entlassen, 683 in Spitäler evakuirt und

463 nach Hause entlassen; 6 sind bcim KorpS gestorben. Die

Gesammtzahl dcr DiSpcnsationStagc (ohne die Spitaltage) betrug

11,6S6.

In 25 stehenden Civilspitälern wurden 478 Kranke und

Verletzte verpflegt, tm Milttärspital Thun 103, zusammen 53 l mit

9,153 Psiegetagen. Die übrigen Evakuirten wurden bei größer«

Truppenübungen tn den Ambülancen »erpflegt, Von diesen 581
wurden 259 gehcilt, 294 gebessert gcgen Vcrzichtschein entlassen,

5 in andere Spitäler evakuirt, 18 sind gestorben und 5 auf
Jahresschluß in Behandlung geblieben.

Von dem Gesammtbestand der Zürcher Rekrutenschule — 438

Man» — erkrankten 85 Mann, wovon 13 Mann gestorben sind.

Das Verzeichniß der in Privatbehandlung Erkranktcn und

Verstorbenen ist unvollständig. Es ist sehr zu rügen, daß einc Menge

Pcivitärzte von unserm Kreisschreiben vom 27. Februar / 3. März
welchcê ihnen durch die Kantonsbehörde offiziell mitgetheilt worden

war, nicht die wünschenswerthe Notiz nahmen und schwere

Fälle unter den ungünstigsten Verhältnissen zu Hause behandcl»

ten, statt durch Vermittlung de« Oberfeldarzt« ihnen die Wohlthat

einer bei dieser Krankheit besonders schätzbaren geordneten

Spitalbehandlung zu Theil werden zu lassen und thre Angehörigen

vor weiterer Ansteckung zu schützen. Diese Unterlassungen

betreffen namentlich den Kanton Schwyz und haben daselbst »och

weitere Opfer an Menschenleben gekostet, die in obigen Ziffern

nicht inbegriffen sind.

2, Pensionen und Entschädigungen. Der PensionSetat für 1880

stellt sich auf 190 Pensione» mi, Fr. 42,735. In Wegfall
kamen 4 Pensionen von Hinterlassenen und einige Pensionen wurden

reduzirt. Gesammtverminderung Fr. 840. — Zuwachs:
2 Invaliden und Erhöhung einiger Jnvalidenpenstone» Fr. 600,
13 Hinterlassene und Erhöhung einiger Penstonen an Hinterlassene

Fr. 3,850.
71 EntschädtgungSgcsuchc» wurde durch Avcrsalfumnicn im

Gesammtbetrage »on Fr, 14,203. 75 entsprochen. Hierin sind

inbegriffen dic Pensionsraten pro 1380 für die 18 neuen

Pensionen und eine wicdcr hergestellte Pension tm Gcsammtbetrag

«on Fr. 1977. 55. Nicht inbegriffen sind die Kosten für Spi-
talscrpftegung und Spitalsold der TyphuSkranken. 3 Gesuche

wurden abgewiesen.

Die Typhusepilcmie in Zürich allein belastet das PcnsionS-

büdget pro 1381 für ncun von obigen 13 neucn Pensionen an

Hinterlassene (soweit bis jetzt bekannt, da noch nicht alle Gesuche

auf Jahresschluß erledigt waren) mit Fr. 1930 und an obigen

Aversalentschädigungen partictpirt dieselbe mit Fr. 3332. 75.

L. Vetcrtnärabthetlung. u. Veterinärdienst. Zu außerordentlichem

Dicnst mußten 32 Veterinäroffiziere des Auszüge« aufgeboten

werden.

Im Berichtjcchre wurden 2420 kranke Militärpferde thierärztlich

behandelt, nämlich: ». bci dcn KorpS 1771 Pferde, b. in
Kuranstalten 640 Pferde, «. bei Privatthicrärzten 9 Pferde;
Total 2420 Pferde.

Davon standen um.oder wurden getödtet (BundeSpferde nicht

inbegriffen):
1. Von der Infanterie 1 Pferd im Werthe von Fr. 450
2. „ „ Kavkillcrtc 1 „ „ „ „ 1,500
3. „ Artille.ie 27 „ „ „ „ 13,700

Total 29 Pferde in, Wcrihe von Fr. 20,650

Von der Verwaltung wurden übernommen und sind versteigert

worden (mit Ausschluß der BundeSpferde) : 28 Pferde mit Erlös
von Fr. 9,255.

l>. Abschatzungen. Bci den Dienstentlassungen wurden folgende

Abschatzungen bestimmt:

1. Bei der Infanterie für 104 Pferde Fr. 4,323
2. „ „ Kavallerie „ 303 „ „ 9,244
3. „ „ Artillerie 874 „ „ 28,872
5, andern Waffen „ 21 „ 734

Total 1307 Pferde Fr. 43,173
Von de» eingereichten Nachtragsabschatzungs-

begchren wurden 165 acceptirt und

nachträgliche Vergütungen ausgerichtet „ 10,930

Die Gesammtabschatzung beträgt mithin Fr. 54,163.
Die Zahl der RechnungSbelegc des OberpferdcarzteS bcläuft

sich auf 2035; dieselben beschlagen Erpertenkosten, Medikamente,

Kurkosten, Spitalmicthgelrcr, Gantkosten, Abschatzungen und

Vergütungen »on umgestandencn, gctödtcten und versteigerten Pferden

— immer mit Ausschluß der BundeSpferde der Kavallerie

— im Gesammtbctrage »on Fr. 156,155. 63

wovon zur Zahlung visirt wurden „ 155,745. 93

VIII, Kommissariatswesen, a. Verpflegung. Die
LieserungSpretse der verschiedenen Waffcnplätze sind, per Ration

berechnet, in einer Tabelle zusammengestellt.

Für die Fouragcprcise ist die starke Nation (5 Kilo Hafer,
6 Kilo Heu und 4 Kilo Stroh) angenommen. Unter Rubrik

Brtgadeübunge» und DivisionSzusammenzug ist nur Hafer und

Heu berechnet, da an den Manövcrtagen dieser Kurse die Streue

von den Gemeinden zu liefern war.
Verbraucht wurden:

Brod 1,212,671 Portionen zu Fr. 312,285. 44

Fleisch 1,212,482 „ „ „ 504,920. 56

Haser 1,197,709 Kilo „ „ 264,013. 6«

Heu 1,504,327 „ „ „ 142,125. 71

Stroh 953,62« „ 67,817. 71

Total Fr. 1,294,168. «8
Die Durchschnittspreise betragen:

1879. 183«.
10« Kilo Hafer Fr. 22. 86 22. 89
100 „ Heu 9. 1« 9. 45

1«« „ Stroh „ 6. 59 7. »7
1 „ Brod „ —. 29,s —. 34..
1 Fleisch „ 1. 43,z 1. 3Z

odcr per Porlion, beziehungsweise Ration bcrechnct:

1879. 183«.
Brod —, 22.ll —. 25.7.

Flcisch —. 46.Z5 —. 4L««

ganze Mundportion
schwache Ration
starke

63.4« 67,29

1.62,97 1.64,7c,
1. 94.S4 1. 96,4»

Durchschnittspreis beider

Nationen 1. 78.9s 1. 8«.°«

Die Vergleichung dcr Preise beider Jahre ergibt für 1330 auf
der Mundportio» eine Verminderung von 1,«? Rappen, auf der

Durchschnittsration dagegen eine Erhöhung vvn 1,sr Rappen

gegenüber 1879. Die Verpflegungskosten beider Jahre gleichen sich

daher beinahe völlig auS. Den Eigebnissen entsprechend setzten

wir die RationSvergütung für die rationsbercchtigten Offizier:
und Militärbeamten wiederum auf Fr. 1. 80 fest.

Die Regicvcrpflegung tn den Brigadeübungcn „nd im Divi-
sionSzusammenzng lteserte bei allen 3 im Dienste gestandenen

Verwaltungskompagnien nahezu übereinstimmende und den Ergebnissen

früherer Jahre entsprechend günstige Resultate.

Im Divistonszusammenzuge machten wir zum ersten Male
während einer FricdenSübiing dcn Versuch, das Heu an den

Manövertagen von dcn Gcmcinden, in welchen die Truppe» und

Pferde untergebracht waren, rcquiriren z» lassen gcgen eine

durchschnittliche, den Marktpreise» der betreffenden Landesgegend

entsprechende Vergütung von Fr. 9 per 10« Kilo. DaS Verfahren

bewährte sich als etn durchaus praktisches und vollzog sich

namentlich tn Folge der »om Divisionskommando mit den betreffenden

Geurcindevorständcn rechtzeitig erzielten Verständigungen

ohne Schwierigkeiten. Wo Stallung und Heu im gleichen
Gebäude sich vorfanden, wurde das Futter gewöhnlich weder abge-
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wogen nodj abgemcffen, fonbetn blc Bftrbe wutben elttfadj gegen

Slbgabe bei ©utfdjeitte füc ble »orgefdjrlebene SJiation getjörfg

abgefüttett. gür cie SKilitätocrwaltttng crwudj« burdj biefe« Ber*

fafjren ber nidjt ju unterfdjäljenbe Bortbeil, taf) efnc«t|eft« ge«

genübcr bem Bcrtrag«preffe für bfe Jtpeutfcferungcn be« SBaffen««

ptaÇe« Bern, anberntbeil« in golge bet Sntbcbrlldjfelt »on 19

Btooiantwagen fammt beten Befpannung efne Sifpatnffj »cn

rutiD gr. 4000 crjlclt würbe.

Sie gouragemagajine cntbalten auf 31. Sejembet 1880 fot»

gente Bottale: Safer 905,016 Äilo, S«u 56,265 Äito, ©trob
9,968 Äilo, nebft 19,578 ^afetfaefen.

Ser Sfficrllj tiefe« Beftanbe« (Surdjfrtjnitl«prcl« ber Borrätlje
1879 unb ber Slnfdjaffungen »on 1880 erflufioe Berwaltung««

foften) beträgt gr. 210,012. 90, wobei bct Safet ju gr. 21. 10,

ba« Sc« ju gr. 8. 10, ta« ©trob ju gt. 7. 95 pet 100 Äilo,
bei ©aef ju 70 fft«. »eronfdjlagt fft.

•Kit biefet ©umme finb ble »on bct glttattj»etwaltttng beje«

getten Botfdjüffe mebt al« gebecft.

b. Äa»(ifletlcpfctbc. Sa« SRcdjnung«crgebnlf) fft folgenbe« :

Boti ben pto 1880 aitgefauftcn 458

Bfctben pub »oc ber Sfbgate an bie -Waniifdjaft um«

gtftanbcn 13

3m Scpot oerblicben 6

19

Bleiben 439

weldje folgenbe Betwcnbung fanben :

Bferbe. (3-tlö«.

1. Sin SRefruten abgegeben 307 gr. 274.395
2. SU« CSrfafcpfcrbc 81 » G5,900

3. Sin »or 1875 eingeteilte flasafferfften
at« SfenPpferbe uerfauft 2 n 2,150

4. Stn bfe SRegfeanftatt »irfauft 18 „ 27,412
5. Stu«gcmuftert (worunter 7 trädjtige

©luten) 31 „ 28,060
439 'gr 397,917

SU« weitere (Slmiatjrncn erfdjefnen :

Set ©tlöet au« ben jitrücfgenouiinencn Sjpfcrbcn,

oon biefen würben :

Sin SRefrutcn abgegeben A ju gr. 2,350
SU« (Srfafcpfetbe »etwenbet 30 „ „ 18,035
Sin neu ernannte Ofpjiere

»erlauft 8 „ „ 11,700
Sin »or 1875 elngetfjellte

ÄauaUcrlftcn 3 „ 2,215
Sin bfe SRegfeanftatt 1 „ „ 500

5(u«getnuftctt 134 „ „ 58,195

tt 92,995
Sieju »ctfdjiebenc ©Innaljmen „ 530

%t. 491,442
Bon biefet ©umme getjt febodj ab bct ©rlö«

»on 2 Scpotpfetten oott 1880, weldjer fdjon fn

bet ©taat«tcdjnung »on 1879 »etclitnabntt würbe tl 1,700

Bleiben (äfnnatjmen pro 1880 gr. 489,742

« n 8 l o n b.

£efterreidj. (Slntrfttêbefeb-I.) Set neu ernannte ©e--

neralîAommanbircnbe »on Sffilcn, g8«K. greibeit ». îPfjiffppooirïj,

bat folgenben SlntrlttSbefeljI crlaffcu : „Sdj übernebmc mft IjeutU

gern Sage bfe gübrung be« ©enetat» uttb SKilllätä©tatlon««Äom«

manbo« fn Sffifcn."

«JraitltCtäj. (Äa fet nen bau ten.) Ser Ärlcg«mln(ftcr bat

»etfügt, baß in aden Äafctnen bie nadjfolgcnbcn SlbaptirungJbatilcn

ju gefdjetjen baben :

1) Stallungen füt bte SÇfetbe ber betittenen S«upttctttc bet

gufsttuppen ;

2j fepatote SD?enagcjlmmet füi Unterofpjiere ;

3) Äanjleijimmcr in gröfjcrcr 3afjl ;

4) gebeefte ©retjltljallcn für bie Stbridjtung im Jffiinter unb

Im SRotbfatle füt Unterbringung ter ju ben SKanöoertt einbetu«

fenen SKcferolftcn.

2$erfd)iebene§.
— (pfilier gritfdje HS sDcaobeuutfjer fRefliiiteittä liei

«Sabotoa 1866) Ijat auf ebrcn»olle Sffietfe ben Soo gefunben.

Sie SReglmcntSgefdjidjtc erjätjlt:
Sttjwlfdjcn bereitete pdj ein neuer Slngriff gegen ble 9. Äotit««

pagnie cor. Stuf ber mit Bäumen clngefafjten «Strafje »on SDIa«>

lowcb nadj Siftowc« ging etn Bataillon vor unb wenbete pdj

tann bireft gegen ble 9. Äompagnie. Jpler war e« burdj ben

getabe jefct wiebet ftdj bidjt betabfenfenben tegntdjten SRebcl uns

möglidj geworben, ju erfennen, ob man greunb obet geinb »ot

pdj tjabe. (Stpett« etfdjien immetbln möglidj, ca man ber Sin««

ftdjt war, baf) bec linfe glügel bc« SRegiment« wobl beteit« au«j

bem Sffialbe bebottdjltt fel. Swetmal wuibe ba« geuer gegen blc.

immer nätjet tjcranrücfcnbe Äolonne eröffnet, weit man ben geinb

ju erfennen glaubte, jwelmot würbe c« audj wleber gepopft, ba

man fürdjtcte, pdj bennodj geirrt ju Ijaben. Sa« Bataidon Ifti
bereit« auf etwa 100 ©djritt b«an, ba erfennt Bubbcnbrotf bie

djarafterlplfdjc Bewegung bc« Saben« »on oben — cr peljt ble

Sänbc mit bem ©toef tn bte SpiX)t fliegen, unb nun erft tft aüct

3wclfel geboben. Sffiicbctum cttönt ba« Äommanbo „©djncuV

feuet" unb wlebetum tfjut c« auf nädjPe Siftanj, mit SRufje gegen

blc bidjt gebtängte Äolonne abgegeben, feine »cibeetenbe SfBifung.

Bergeben« fpringen audj fjlct wlebci Jene feinblidjen Djpjiere

»ot bie gtont, ben Säbel fdjwcnfenb unb ble SWamtfdjaften burd)

Surttf ermunternb. Sa« Bataidon tljut nodj einige ©djtlitej
»otwätt«, flutet, wanft unb geljt jtttücf. SRun abet atbeitet ba«,

Sangblei um fo pdjetet in ben pdj Immet mcljt jtifammenfellen*

ben Saufen tjinetn — förmlidje SWaffen »on Sobten unb Ber«

wunbeten bebecten ben Btafc unb füden ben So^»««! ftetteiiwstfe

bl« jum SRanbe au«.

Dljne eigene BetluPe wat e« füt ble 9. Äompagnie audj Ijlet«

bct nfdjt abgegangen — bodj fdjcinen biefelben auêfdjllefjtldj butdj

ba« geuet au« bem Sotfc »eiutfadjt ju fein. Sie güfiliere tet
9. Äompagnie pnb butdj ib" wicbetboltcn glänjenben ©rfolge

Im ©wlcpwatoe in foldjen Äampfclfer geraden, baf) fte felbp bct

eigenen Sffiunbcn fjletbel nidjt adjten. güftliet gtltfdje witb am

Bein »erwunbet, bleibt abet in etpee SReffje, ertjätt einen jweften

©djuß tn ben SItm unb gerällj nun, wie fein Äatnerab Scbbet

erjäljlt, in eine förmlidje SBullj; er fprlngt auf, tauft, um bef>

fere Ueberpdjt ju gewinnen, bi« an ben SJianb be« Soljlwege«

unb feuert aufredjt fiefjenb fn bfe eben anbrlngcntc feinblidje

Äolonne blneln, bl« eine britte Äugel iljm ben Äopf burdjbobtt.
SDII! ben SÎBotten: „SRun babe (dj genug!" bitdjt et tobt jufam«

men. (Sl. Srimutlj, ©efdjidjte bc« 2. «Wagbcbutgifdjen 3"f«n«
tciic«SJiegiment« SRr. 27, ©. 162.)
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wogen noch abgemessen, sondern die Pferde wurden eiufach gegen

Abgabe der Gutscheine für die vorgeschriebene Nation gehörig

abgefüttert. Für die Militärverwaltung erwuchs durch dieses

Verfahren dcr nicht zu unterschätzende Vortheil, daß eineStheils

gegenüber dem Vertragspreise für die Heulicfcrungcn des Waffenplatzes

Bern, anderntheils in Folge der Entbehrlichkeit »on 13

Proviantwagen sammt deren Bespannung eine Ersparniß von

rund Fr. 400« erzielt wnrde.

Die Fouragemagnzine enthalten auf 31. Dezember 1830
folgende Vorrölhe: Hafcr 305,016 Kilo, Heu 56,265 Kilo, Siroh
».368 Kilo, nebst 19.578 Hafcrsäcken.

Dcr Werth dicseS Bestandes (Durchschnittspreis der Vorräthe

1379 und dcr Anschaffungen von 1880 crttusivc Verwaltungskosten)

beträgt Fr. 210,« 12. 30, wobei dcr Hafer zu Fr. 21. 10,

das Heu zu Fr. 3. 10, das Stroh zu Fr. 7, 95 pcr 100 Kilo,
dcr Sack zu 70 EIS. veranschlagt ist.

Mit ricscr Summe sind die von dcr Fiuanzvcrwaltung bczo-

gcncn Vorschüsse mehr als gedeckt,

b. Kavalleriepferde, DaS RechnungScrgebniß ist folgendes:

Von dcn pro 1880 angekauften 458

Pferden sind vor der Abgabe an die Mannschaft um-

gestanden 13

Im Depot verblieben 6

^19
Bleiben 139

welche folgende Verwendung fanden:
Pferde, Erlös.

1. An Rekruten abgegeben 307 Fr. 271,395
2. Al« Ersatzpfcrde 81 „ 65,900
3. An vor 1875 eingetheillc Kavalleristcn

°l« Dicnstpferde verkauft 2 „ 2,150
4. An die Regicanstal, verlauft 13 „ 27,412
5. Ausgemustert (worunter 7 trächtige

Stuten) 31 „ 28,060
433 Fr. 397,917

Als weitere Einnahmen rrscheincn:

Dcr Erlös aus dcn znrückgcnommencn Pferden,

von diesen wurden:

An Nekrutcn abgegeben 4 zu Fr. 2,350
Als Ersatzpfcrde verwendet 30 „ „ 13.035
An neu ernannte Offiziere

»erkauf, 3 „ 11,70«
An vor 1375 eingetheilte

Kavalleristen 3 » 2,215
An die Regicanstal, 1 „ „ 500

Ausgemustert 134 „ „ 53,195

„ 92,995
Hiezu verschiedene Einnahmen „ 530

Fr7^9lM2
Von dieser Summe gchi jedoch ab der Erlös

von 2 Depotpfcrden von 1«80, welcher schon in
der Staatsrcchnung von 1879 vereinnahmt wurdc „ 1,700

Bleiben Einnahmen pro 136« Fr. 439,742

Ausland.
Oesterreich. sA n t r i t i s b e f e h l.) Der neu ernannte Gc-

neral-Kommandircnde von Wien, FZM, Freiherr ». Philippovich,
hat folgenden Antriltêbefehl erlassen: „Ich übernehme mit heuti¬

gem Tage die Führung des General» und MililZr-StationS-Kom-
mandoê in Wien."

Frankreich. (Käser neu bau ten.) Der Kriegsminister hat

verfügt, daß in allen Kasernen die nachfolgenden Adaptirungsbauten

zu geschehen haben:

1) Stallungen für die Pferde der berittenen Hauptleute der!

Fußtruppen;
2) separate Mcnagczimmer für Unteroffiziere;

3) Kanzleizimmcr in größerer Zahl;
4) gedeckte Ererzirhallcn für die Abrichtung tm Winter nnd

im Nothfälle für Unterbringung dcr zu den Manövern einberufenen

Reservisten.

Verschiedenes.
— (Füsilier Fritsche dcs Magdeburger Regiments bei

Sadowa 1866) hat auf ehrenvolle Wetse den Tod gesunden.

Die RegimcntSgeschichle erzählt:

Inzwischen bereitete sich ein neuer Angriff gegen die 9.

Kompagnie vor. Aus der mit Bäumen ctngcfaßten Straße von MaS-

lowcd nach CistowcS ging cin Bataillon vor und wcnrctc sich

dann direkt gegen die 9. Kompagnie, Hier war e« durch dcn

gerade jetzt wieder sich dicht herabsenkendcn regnichten Nebel

unmöglich geworden, zu erkennen, ob man Freund oder Feind vor

sich habe. Ersteres erschien immerhin möglich, oa man der Ansicht

war, daß der linke Flügel des Regiments wohl bereits auS-

dem Walde debouchtrt sei. Zweimal wurde das Feuer gegen die^

immer näher heranrückende Kolonne eröffnet, weil man den Feind

zu erkennen glaubte, zweimal wurde es auch wieder gestopft, da'

man fürchtete, sich dennoch geirrt zu haben. Da« Bataillon ist

bereit« auf etwa 100 Schritt heran, da erkennt Buddenbrock die j

charakteristische Bewegung de« Ladens »on oben — cr steht die!

Hände mit dem Stock in die Höhe stiegen, und nun erst ist aller!

Zweifel gehoben. Wiederum ertönt da« Kommando „Schnell-'

fcucr" und wiedcrum thut cê auf nächste Distanz, mit Ruhe gegen

dlc dicht gedrängte Kvlonnc abgegeben, seine verheerende W rkung.

Vergebens springen auch hier wieder jene feindlichen Ofsiziere

vor die Front, dcn Säbel schwenkend und die Mannschaften durch

Zuruf ermunternd. Da« Bataillon thut noch einige Schritte

vorwärts, stutzt, wankt und grht zurück. Nun aber arbeitet das

Langblei um sv sicherer in den sich Immer mehr zusammenkeilcn-

den Hausen hinein — förmliche Massen von Todten und

Verwundeten bedecken den Platz und füllen den Hohlweg stellenweise

bis zum Rande aus.

Ohne eigene Verluste war es für die 9. Kompagnie auch hierbei

ntcht abgegangen — doch scheinen dieselben ausschließlich durch

das Feuer auS dcm Dorfe verursacht zu scin. Die Füsiliere der

9. Kompagnie sind durch thre wiederholten glänzenden Erfolge

im Smicpwalde in solche» Kampfcifer gerathen, daß sie sclbst dcr

cigrncn Wundcn hierbei nicht achten. Füsilier Fritsche wird am

Bein verwundet, bleibt aber in erster Reihe, erhält einen zweiten

Schuß in den Arm und geräth nun, wie sein Kamerad Hcbbcl

crzählt, in eine förmliche Wuth; er springt auf, läuft, um bessere

Uebersicht zu gewinnen, bis an den Rand dcS Hohlweges

»nd fcmrt aufrecht stehend in die eben andringende feindliche

Kolonne hincin, bis cine dritte Kugel ihm den Kopf durchbohrt.

Mit dcn Worten: .Nun habe tch genug!" blicht er todt zusammen.

(A. Helmuth, Geschichte des 2. Magccburgischen

Infanterie-Regiments Nr. 27, S. 162.)
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